
Jenaer  Bürger  demonstrierten
für unsere Weihnachtskultur
JENA – Rund 80 Bürger haben am Abend einen Umzug in Jena für
den „Erhalt der christlich-abendländischen Weihnachtakultur“
veranstaltet.  Dabei  zogen  die  Teilnehmer  –  darunter  viele
Familien  mit  Kindern  –  durch  die  Straßen  und  sangen
Weihnachtlieder  wie  „Stille  Nacht,  heilige  Nacht“.

Veranstalter war die Jenaer Initiative „Eltern stehen auf“.
Deren Sprecherin Yvonne Nöhren war am Abend sehr zufrieden mit
der  „friedvollen  und  schönen  Veranstaltung“,  obwohl  es  zu
Beginn Probleme mit den Corona-Auflagen der Behörden gegeben
hatte. Die Polizei wollte auch Teilnehmern, die ein ärztliches
Attest vorweisen konnten, da sie aus gesundheitlichen Gründen
keine Mund-Nasen-Maske tragen dürften, die Teilnahme an dem
Umzug nicht erlauben. Deshalb wandte sich Frau Nöhren an die
Teilnehmer, erklärte die Situation und löste die ordnungsgemäß
angemeldete Veranstaltung formell auf. Die Bürger setzen sich
dann aber als Einzelpersonen singend in Bewegung und liefen
durch die Stadt. Nöhren erklärte gegenüber Thüringen.jetzt:
„All das, was die Menschen verbindet wie das Weihnachtsfest
oder das Singen in den Kirchen ist zur Zeit verboten. Deshalb
wollen wir ein positives Zeichen in der Adventszeit setzen.“

Gruselige Begleitmusik kam von der linksextremen sogenannten
„antifa“. Zwei Dutzend kreischende Aktivisten dieser Gruppe
versuchten den Umzug der Bürger mit Sprechchören wie „Wir
werden  Euch  alle  impfen“  zu  stören.  Die  Polizei  sorgte
souverän dafür, dass da am Abend nichts eskalierte.
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